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Nro. 46. Stuhm, Sonnabend, den 20. November | 886. 


Verfügungen und Bekanntmachungen 
des Landrathsamtes und Kreis⸗Ausſchuſſes. 


M 1. Bisher find hier nur wenige Anträge auf Ertheilung des Wandergewerbeſcheins für das Jahr 
1887 eingegangen und ſcheint deshalb meine Kreisblattsverfügung vom 15. September d. Is. (Kreisbl. 
Nr. 37 ad 4) nicht überall zur Kenntniß der betreffenden Perſonen, die ein ſolches Gewerbe betreiben, 
gelangt zu ſein. | 

Die Guts- und Gemeindevorſtände ſowie die Magifträte des Kreiſes wollen deshalb nochmals 
eine bezügliche Bekanntmachung gemäß meiner obigen Kreisblattsverfügung zur Kenntniß der Orrseinge⸗ 
ſeſſenen bringen und ihnen aufgeben etwaige diesbezügliche Anträge ſofort bei der betreffenden Orts— 
polizeibehörde zu ſtellen. 

Stuhm, den 19. November 1886. Der Landrath. 


„ 2. Die Fürſtlich bulgariſche Regierung hat bei dem Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten den Antrag geſtellt den wegen Unterſchlagung von ungefähr 94000 Fres. von dem Unterſuchungs⸗ 
richter zu Ruſtſchuk verfolgten Kaufmann Iſaak A. Leni von dort, welcher am 26. v. M, flüchtig ge⸗ 
worden iſt, und ſeinen Weg über Rumänien genommen hat, ermitteln und eventl. feſtnehmen zu laſſen. 

Der Verfolgte iſt 27 Jahre alt, mittelgroß, hat ein längliches Geſicht, dunkelbraune Haare, 
braune Augen, eine lange und ſpitze Naſe, dünne Lippen, Pickel im Geſicht und war damals bartlos. Er 
reiſt vorausſichtlich mit mehreren Reiſepäſſen verſehen, vielleicht unter dem Namen „Rudolphe Peiranno“ 
in Begleitung eines Griechen Namens Contogeorgi, welcher etwa 32 bis 34 Jahre alt, von kleiner Statur 
und kurzſichtig iſt und die Stelle eines Dolmetſchers der engliſchen Sprache einnimmt. 

Ueber die Staatsangehörigkeit des p. Leni ſchweben noch Ermittellungen. 

Euer Hochwohlgeboren — die Polizeiverwaltung — beauftrage ich, nach dem p. p. Leni Nach⸗ 
forſchungen anzuſtellen und ihn im Betretungsfalle feſtnehmen zu laſſen. Sollte letzteres geſchehen, ſo iſt 
der p. Leni ſofort über ſeine Staatsangehörigkeit zu vernehmen und mir unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 
Indem ich bemerke, daß das Königliche Polizei⸗Präſidium in Berlin 2 Photographien des Leni 
beſitzt, ſtelle ich anheim, im gegebenen Falle das Königliche Polizei-Präſidium direkt wegen Ueberſendung 
der Photographien zu erſuchen. 

Marienwerder, den 24. November 1836. Der Regierungs⸗Präſident. 
* 


* * 

Die Orts⸗ wie Orts⸗Polizeibehörden und die Herren Gendarme des Kreiſes erſuche ich, auf den 
vorbezeichneten Iſaak A. Leni zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und mir ſogleich 
vorzuführen. 

Stuhm, den 15. November 1886. Der Landrath. 


3. Der Beſitzer Johann Sczislowski in Troop iſt als Schul⸗Vorſteher und Schulkaſſen⸗Rendant 
gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Stuhm, den 18. November 1886. Der Landrath. 


F. Lbbrecht in Stuhm. f 


Wanderge⸗ 
werbeſchein. 


Steckbrief. 


Schulvorſt. u. 
Schulk.⸗Rend. 
in Troop. 
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Steckbrief. M 4. Die Königlich Schwediſch⸗Norwegiſche Geſandtſchaft in Berlin hat im Auftrage ihrer Regie rung 
f beantragt, daß auf den Schwediſchen Zollbeamten Wilhelm Wallfried von Baumgarten, welcher der 
Schwediſchen Zollkaſſe 5625 Kronen, und zwar 100 Kronen in Schwediſcher Goldmünze, den Reſt in 
Banknoten der Schwediſchen Reichsbank und Schwediſcher Privatbank haben ſoll und ſeit 
dem 23. v. M. verſchwunden iſt, gefahndet und derſelbe im Falle ſeiner Ermittelung vorläufig feſtge⸗ 

nommen werde. f Ra : 
Der Geſuchte ift ungefähr 25 Jahre alt, von mittlerer Größe und ſchwächlich, er hat dunkle 
Haut, einen Fehler an den Augen und kein Vertrauen erweckendes Ausſehen, er iſt ärmlich angezogen, 

ſchreibt ſchlecht und macht insbeſondere häßliche Ziffern. 

Euer Hochwohlgeboren — die Polizeiverwaltung — beauftrage ich, nach dem p. Baumgarten 
Nachforſchungen anſtellen, ihn im Betretungsfalle verhaften und die in feinem Beſitz befindlichen Gelder 
und Effekten in Beſchlag nehmen zu laſſen. Im Falle der Ergreifung iſt mir ſogleich eventl. telegraphiſch 
Anzeige zu machen. | 

Marienwerder, den 12. November 1886. Der Regierungspräſident. 
* 


{ * * 
Die Orts⸗ wie Orts-Polizei⸗Behörden und die Gendarmen des Kreiſes erſuche ich, auf den vor⸗ 
bezeichneten p. Baumgarten zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und die in feinem Be⸗ 
ſitz befindlichen Gelder und Effekten in Beſchlag zu nehmen, mir aber dann ſofort Nachricht zu geben. 
Stuhm, den 18. November 1886. Der Landrath 


Gutsvorſt. in % 5. Der Gutsbeſitzer Peter Majewski in Oſtrow⸗Lewark iſt zum Gutsvorſteher für den genannten 
Oſtr.⸗Lewark. Gutsbezirk beſtellt und als ſolcher verpflichtet und beſtätigt worden. 5 
N Stuhm, den 16. November 1886. N Der Landrath. 


Amtsgeſchäfte M 6. Die Geſchäfte des Amts Vorſchloß Stuhm werden vom 15. d. Mts. bis auf Weiteres von dem 
Vſchl. Stuhm. ſtellvertretenden Amtsvorſteher Prutz in Stuhmsdorf und die des Standesamts von dem Standesbeamten⸗ 
Stellvertreter Mania daſelbſt wahrgenommen werden. 5 

Stuhm, den 13. November 1886. Der Landrath. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Alljährlich beobachte ich, daß im Volksgeſange die Einübung von Weihnachtsliedern erſt unmittel- 
bar vor dem Weihnachtsfeſte, vielfach ſogar erſt nach demſelben in den Schulen in Angriff genommen wird, 
und daß darum die Kinder nicht in den Beſitz derjenigen Zahl von Weihnachtsliedern gelangen, welche 
der Bedeutung des Feſtes auch für das Volksgemüth entſprechend iſt. 

J Ich veranlaſſe daher ſämmtliche Herren Lehrer des Kreiſes, welche den Geſangunterricht zu er— 
N ee, teilen haben, nunmehr ſofort mit der Einübung ſolcher Lieder zu beginnen und künftighin ſtets den 
ganzen November und Dezember für dieſe Stoffe zu verwenden. In den Schulen, wo es hiermit 
e, gut beſtellt ift, müſſen die Kinder von geiſtlichen Volksliedern dieſer Art folgende nach Text und Melodie 
beherrſchen: 1) Alle Jahre wieder, 2) Ihr Kinderlein, kommet, 3) Morgen kommt der Weihnachtsmann, 


A 2 N } 
“ya ! CV. 


Kun had 44) O Tannenbaum, 5) Stille Nacht, 6) O du fröhliche. 8 
i 7 A 77 Die daneben im Kirchengeſange einzuübenden Weihnachtschoräle find in unſeren Stoffverzeichniſſen 
-l. 9 bereits vorgeſchrieben. f 
WER „ du 2... „ Abſchrift dieſer Beſtimmung ift zur Schulchronik zu nehmen. 
e 7 N Stuhm, den 15. November 1886. Der Kreisſchulinſpektor. 
AR P Ah. J 
1 VA i Die Martha-Herberge in Danzig, Frauengaffe 42 
In „ gemährt unbeſcholtenen, dienſtſuchenden weiblichen Perſonen einen anſtändigen und billigen Aufenthalt für 
die Vergütung von 20 Pfg. pro Tag und Nacht. Die Einkehrenden erhalten auch auf Wunſch Beköſti⸗ 


. PR f Anl gung nach einem Tarif, auf dem die Speiſen zum Selbſtkoſtenpreiſe verzeichnet find. 

R Wer gut nähen und ſtricken kann, vermag ſich einen kleinen Erwerb durch Handarbeit zu ver- 
* 95 ER A ſchaffen. Zur Annahme iſt ein Dienftbach oder ein Polizeiſchein nothwendig. 

N 8 A Durchreiſende Damen finden gut eingerichtete Logierzimmer zu billigen Preiſen, und wird die 


N Herberge dem Beſuche Auswärtiger beſtens empfohlen. 
ö N 8 ie Der Vor ſt a n d. 
Czawalina. Lickfett Orlovius. Rothe. du Bois. Breda. Carnuth. Collin. 
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Pri bat Anzeigen. 


Steckbriefs⸗Erledigung. e es h en een 
Der hinter dem Arbeiter Johann Gar⸗ Rechts anw alt 


i 3 Neumark 18 : 
Dian au „Kreis Stuhm, unter dem niedergelaſſen. 


2 li 1886 erlaſſe ief i ; ; 2 
Mi Ne 9 1 Steckbrief iſt erledigt. Marienburg im e 1886. 
| 2 


05 lbing, den 16. November 1886. Rechtsanwalt 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. Mein Bureau befindet ſich im Haufe 


Der unterm 11. Dezember 1884 Hinter des Kaufmann Herrn Gustav Reinke, Niedere 


dem Arbeiter Franz Wiszniewski aus Lauben 77. 
Parpahren erlaſſene Steckbrief wird hierdurch In F. Albrecht's Buchhandlung Stuhm und 
erneuert. IV. A. 2/83. Fall 190. Chriſtburg iſt zu haben: 


Marienburg, den 15. November 1886. Die Trichinenſchau 


Königliches Amtsgericht IV. neöſt 


Holz⸗Verkauf ; ö 2 
zu biligen Beeifen in Buchwalder Walde Beſchreibung des Mikroſkopes. 
Ratgeber für beſtallte und angehende 


bei Poſilge. 
Jeden Montag, Dienstag und Donnerstag Fleiſchbeſchauer 
trockenes Buchenkloben-Brennholz und Strauch, | zur Vorbereitung auf das Fleiſchbeſchauer⸗Examen 
Buchen⸗ und Birken-Nutzholz, trockene ſtarke Felgen, nebſt den Examinationsfragen 
f und vielen Abbildungen 


mehrere Tauſend Pflanzſtämme in allen Größen, 
in Weiß⸗ und Roth buchen, Eichen, Eſchen. von P. Höver, beſtallter Fleiſchbeſchauer. 
Das bedeutende 


Chriſtburg, im November 1886. 

ö C. Arnet. S. Heymann. 9 
Antwerpen: Silberne Medaille: Zürich: Diplom. Harry a ee 
verſendet zollfrei gegen Nachnahme 


Goldene Medaillen: Nizza 1884; Krems 1884. 
(nicht unter 10 Pfd.) gute neue 


Spfielwerke 
4—200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Ex⸗ Bettfedern für 60 Pfg. das Pfund, 
preſſion, Mandoline, Trommel Glocken, Himmel vorzüglich gute Sorte 1,25 Pf., 
ſtimmen, Caſtagnetten, Harfenſpiel ꝛc. prima Halbdaunen nur 1,60 Pf., 
Spieldoſe prima Ganzdaunen nur 2,50 Pf. 
216 Stücke ſpielend; ferner ee Ci⸗ Verpackung zum Koſtenpreis. — Bei Abnahme 
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie- | | 50 Pfd. 5¾ Rabatt. — Umtauſch geſtattet. 
Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau 


albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbe- 
Agnes Kobgelski 


ſchwerer, Blumenvaſen, Cigarren-Etuis, Tabacks⸗ 
eb. Donaiski, 


doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Stühle 
welche mich böswillig verlaſſen, etwas auf meinen 


5 Alles mit Muſik. Stets das Neueſte und 

en 1 e lad Namen zu borgen, da ich für Nichts aufkomme, auch 
f von meiner Frau gemachte Schulden nicht begleichen 

werde. | 


J. H Heller, Bern (Schweiz.) 
Peſtlin, im November 1886. 


In Folge bedeutender Reduction der Roh⸗ 
materialpreiſe bewillige ich auf die bisherigen 
Anſätze meiner Preisliſten 20% Rabatt und 
zwar ſelbſt bei dem kleinſten Auftrage. 

Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit; illu- 
ſtrirte Preisliſten ſende franko. 


Eine ſchwarze Hündin auf den Namen 
„Polline“ hörend iſt mir entlaufen, bei etwaigem 
Einfangen derſelben bittet um Nachricht 

Kamlah-Stuhmerfelde. 


Peter Kobjelski. 
Ein unverheiratheter 


— 


Schmied 
mit guten Zeugniſſen findet Beſchäftigung in 
Altendorf bei Chriſtburg. 
Daſelbſt findet ein 
Inſtmann 
von ſogleich Wohnung. 
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hat mir den Verkauf ihrer 


zu laſſen. 


6000 Na . 5 


2 
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no 
210000 Mx. 20 » 1000 Au. 
Ih 2 * 5000 5. 50 * 500 „ 
2 4 * 30 E 
a 2000 
va 300 * 100 Ak. und 
) 6516 Gewime l Gelammtwerihe 


Anschtes bie pmg J. Dember & 3 


tale 5 Mart kad ant gu haben belt 
F. Albrecht, Stuhm u. Chriſtburg. 


Meine im Bäcker Tö b e'ſchen Hauſe bis zum 


11. Mai 1887 gemiethete 


| Wohnung, 5 
aus 1 Zimmer und Kabinet nebſt Küche, Keller, 
Boden und Stall beſtehend, möchte ich vom 15 No⸗ 
vember oder 1. Dezember er. anderweitig 
vermiethen. 

Stuhm im November 1886. 
Wittwe Henriette Stahr. 


5 aus rangirte kräftige 
Arbeitspferde 


verkäuflich in Mienthen. 


—— 


pie har „Regler. 
Ein krüftiger Burſche 
zur Erlernung der Bäckerei kann ſich melden bei 


L. Knuht— Stuhm. 


/ 0 0 
0 Pianin os, 
welche aus dem beſten Material gefertigt ſind und ſich durch vollen weichen Ton, 
leichte und präciſe Spielart und dauernde Stimmung vortheilhaft auszeichnen, für 
hieſige Gegend übertragen; da ich die Fabrikanten ſeit Jahren perſönlich kenne und 
A mich von der Reellität des Fabrikats überzeugt habe, übernehme volle Garantie und 
S bin auch bereit nach bei mir ausliegenden Abbildungen Pianinos zur Probe kommen << 


Geneigten Beſtellungen ſieht entgegen 


W Uebesfondung dee Gewinne 611% testet Y . 


Hof⸗Pianoforte-Fabrik in Berlin 


F. Albrecht. 


Roggenrichtſtroh 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
durch die Expedition d. Bl. erb. 
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Wer im Bmeifel darüber iſt 


welches der vielen, in den Zeitungen 5 


Heilmittel er gegen ſein Leiden in Gebrauch nehmen 
ſoll, der ſchreibe eine Poſtkarte an Richters Verlags⸗ 
Anſtalt in Leipzig und verlange die illuſtr. Broſchüre 
„Krankenfreund“. In dieſem Büchelchen iſt nicht 
nur eine Anzahl der beſten und bewährteſten Haus⸗ 
mittel ausführlich beſchrieben, ſondern es ſind auch 
erläuternde Krankenberichte 


beigedruckt worden. Dieſe Berichte beweiſen, daß 
ſehr oft ein einfaches Hausmittel genügt, um ſelbſt 
eine ſcheinbar unheilbare Krankheit noch glücklich 
geheilt zu ſehen. Wenn dem Kranken nur das 
richtige Mittel zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar 
bei ſchwerem Leiden noch Heilung zu erwarten 
und darum ſollte kein Kranker verſäumen, ſich den 
„Krankenfreund“ kommen zu laſſen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er viel leichter eine 
richtige Wahl treffen können. Durch die Zuſendung 
erwachſen dem Beſteller keinerlei Koſten. 2 


—— Ä— ͤↄs——rsrsrð.v. ĩ¼— — — — — A—ñAEàw 
Redaktion der Kreis⸗Ausſchuß. Expedition, Schnellpreſſendruck und Verlag von F. Albrecht in Stuhm. 


